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Sommer 2022

„Die Gabe eines Bechers voll Wasser, die geringste karitative Geste, übertrifft die Anhäufung materieller Güter, 
das gewaltige Ausmaß des Universums, die Weite wissenschaftlicher, philosophischer und theologischer 

Systeme.“ (Sr. Emmanuelle)

Brief an die Freunde von Sr. Emmanuelle Nr. 153
Sommer 2022

Liebe Freundinnen und Freunde unseres Hilfswerks!

Dieser Sommer mit seinen Wetterextremen führt uns vor Augen, wie sehr Menschen auch in unserem Land 
unter den Klimaveränderungen leiden: Hitzewellen, Dürre und dann wieder sintflutartige Regenfälle, 
Überschwemmungen, Muren, die Häuser zerstören und kultiviertes Land vernichten, Waldbrände... Die 
steigenden Kosten für Lebensmittel und Güter des täglichen Bedarfs belasten viele Menschen.

In Ägypten macht sich der Ausfall des Getreides aus der Ukraine bereits bemerkbar: 

Nur mehr die Allerärmsten haben Anspruch auf staatlich subventioniertes Brot, das Eish heißt und soviel wie 
„Leben“ bedeutet. Auch Obst und Gemüse sind spürbar teurer geworden, ebenso Reis, da es an Wasser für 
den Anbau mangelt. Nach dem Einbruch des Tourismus wegen der Corona Pandemie scheint heuer diese 
wichtige Einnahmsquelle wieder vorhanden zu sein, zumal es neue, Aufsehen erregende Ausgrabungen in 
Sakkara und nahe Luxor gibt.

Wenn es aufgrund der allgemeinen Lage möglich ist, werde ich eine Reise zum Besuch  der Patenkinder 
während der Herbstferien (Ende Oktober) organisieren. Da wie immer unsere Gruppe nur 10 bis 12 Personen 
umfassen kann, bitte ich bei Interesse um Ihre (unverbindliche) rasche Kontaktaufnahme unter 
wliebich@gmx.at oder  Tel. 0650 66 88 788.

Die Situation im Südsudan hat sich nicht verbessert: Schätzungsweise 8,5 Millionen Südsudanesen hungern. 
Dazu kommen Konflikte zwischen den einzelnen Stämmen. Die Lage der Binnenflüchtlinge ist kritisch. Der für 
Juli vorgesehene Besuch des Papstes musste aus gesundheitlichen Gründen abgesagt werden. Für die vom 
Friedensabkommen 2018 vorgeschriebenen Präsidentschaftswahlen im Dezember dieses Jahres werden 
keinerlei Vorbereitungen getroffen, daher können sie wohl nicht stattfinden...

Details zu unseren Projekten erfahren Sie im Bericht über den Besuch von Dr. Betram Kuol zu Pfingsten in 
Graz.

DANKE für die Bezahlung der Schulpatenschaften für die Kinder der Müllsammlerfamilien! 

DANKE für jede einzelne Spende!            Ihre

„Wem immer ich begegnet bin, im Innersten meiner Seele habe ich mich als leibliche Schwester einer 
jeden Frau, eines jeden Mannes oder Kindes gefühlt, unabhängig von ihrer Religion oder Nationalität.  

Ich war ihnen allen eine Schwester in Gedanken und im Gebet.“   
Sr. Emmanuelle

Brief an die Freunde von Sr. Emmanuelle Nr.154                                 
Weihnachten 2022

Liebe Freundinnen und Freunde im Hilfswerk!

Auch in diesem zu Ende gehenden Jahr konnten wir mit Ihrer Hilfe unsere Partner und  
Partnerinnen in Ägypten und im Südsudan unterstützen:

242 Kinder aus den Müllsammlervierteln Kairos erhielten durch Schulpatenschaften Möglichkeit 
auf Bildung. Wie wertvoll diese Hilfe ist, konnten wir anlässlich unseres Besuchs Ende Oktober mit 
eigenen Augen sehen.
Im Sozialzentrum Meadi Tora wurde unter Sr. Arapsinas Leitung die Tagesklinik ausgebaut. In der 
Abteilung für Menschen mit besonderen Bedürfnissen sind leider drei Frauen an Covid verstorben. 
Ihre Plätze nehmen jetzt junge Mädchen ein, die sich in der Gruppe sehr wohl fühlen und schon gro-
ße Fortschritte durch geduldige Förderung erzielen konnten. Begeistert hat uns die Krabbelstube, in 
der Babys und Kleinkinder ab drei Monaten betreut werden.

Der Südsudan ist sehr stark vom Klimawandel betroffen: Überschwemmungen haben seit Beginn der 
Regenzeit im April unzählige Häuser zerstört, viele Gebiete sind noch immer überflutet. Drei Viertel 
aller Menschen im Land sind auf humanitäre Hilfe angewiesen, weil es an Nahrungsmitteln fehlt.
Umso größere Bedeutung kommt daher unserem Ernährungszentrum für Kleinkinder in Lologo zu. 
300 Kinder können sich zumindest dreimal pro Woche richtig satt essen. Für Schülerinnen und Schü-
ler ist die von unserem Hilfswerk bereitgestellte Gratisjause oft die einzige Mahlzeit der Kinder und 
mit ein Grund für den eifrigen Schulbesuch.
Wir haben auch wieder die Ausbildung in Erster Hilfe und Hygiene finanziert, wodurch die meisten 
der Absolventen Arbeit in Kliniken oder Impfstationen fanden. Schließlich wurden noch 25 ehemalige 
Straßenkinder im Heim Be in Hope in Rajaf durch Patenschaften unterstützt, sowie an zwei Mädchen 
und einen Burschen ein Stipendium zum Besuch einer weiterführenden Schule gegeben.

Mit € 190,- helfen Sie einem jungen Menschen in Kairo, € 250,- holen ein Kind aus dem  
Südsudan von der Straße und sichern seine Zukunft. 14 ägyptische Kinder warten noch auf 
Unterstützung....

Ein großes Dankeschön und ein von Herzen kommendes Vergelt’s Gott Ihnen allen!
Ich wünsche Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und viel Glück, Gesundheit und Segen im Neuen Jahr!

Ihre

Weihnachten 2022

„Wichtig ist, ETWAS TUN zu wollen, sich FÜR ANDERE zu interessieren.  Liebe junge Leute, seid mutig.  
Ihr wisst nicht, was ihr alles bewirken könnt!“ (Sr Emmanuelle)

Brief an die Freunde von Sr Emmanuelle Nr.160                                 
Herbst 2024

 
 Liebe Freundinnen und Freunde im Hilfswerk!

Gerade, als Sr. Sara und Sr. Takhla mit Diakon Youssef aus Ägypten und mit Dr. Betram Kuol aus 
dem Südsudan mit anderen internationalen Gästen zum Fest 100 Jahre Caritas Steiermark bei uns 
weilten, brach die Unwetterkatastrophe herein, sodass es Komiteemitgliedern aus Westösterreich 
verwehrt blieb, nach Graz zu kommen und persönlich mit unseren Projektpartnern zu reden.

Dieser Sommer mit seinen Wetterextremen führt uns vor Augen, wie sehr Menschen auch in 
unserem Land unter den Klimaveränderungen leiden: Hitzewellen, Dürre und dann wieder 
sintflutartige Regenfälle, Überschwemmungen, Muren, die Häuser zerstören und kultiviertes Land 
vernichten. Die steigenden Kosten für Lebensmittel und Güter des täglichen Bedarfs belasten 
viele Menschen.

In Ägypten ist der Preis für Eish, das runde Fladenbrot, um das Vierfache gestiegen! Auch Obst 
und Gemüse sind spürbar teurer geworden. Wegen der kriegerischen Auseinandersetzungen 
im Nahen Osten fahren nur mehr wenige Schiffe durch den Suezkanal, was wesentlich zu dem 
wirtschaftlichen Niedergang beiträgt. Wir wollen Sr. Sara in dieser schwierigen Lage mit einer 
Brotaktion helfen.

Im Südsudan wurden die vorgeschriebenen Wahlen wie vorhergesehen um weitere zwei Jahre 
verschoben. Bis 2026 muss eine Volkszählung durchgeführt werden. Ebenso müssen Strukturen 
zur Abhaltung demokratischer Wahlen geplant und geschaffen werden. Doch das Hauptproblem 
ist nach wie vor ein ganz anderes: Der Südsudan ist eines der Länder mit der höchsten 
Nahrungsmittelunsicherheit weltweit. Anhaltende Gewalt, Dürre und Überschwemmungen 
führen dazu, dass Menschen ihr angestammtes Gebiet verlassen und sich auf die Suche nach 
Essbarem machen. Besonders Kinder sind in dieser Situation äußerst gefährdet.  
Nahrung und Bildung: Damit wollen wir helfen!

Aber auch Erfreuliches gibt es zu berichten: Alle Schülerinnen und Schüler unserer Schulen in 
den Slums von Kairo haben das Klassenziel erreicht und sind Anfang September in ein neues 
Schuljahr gestartet! Der Einsatz der Schwestern hat sich gelohnt! In der im Februar eröffneten 
neuen Grundschule in Lologo, Südsudan, wurden endlich die Toiletten fertig gestellt. Unser 
großes Anliegen war ja, auch die Mädchen im Unterricht zu halten.

Bitte lesen Sie Genaueres in den Berichten unserer Partner.  
Und BITTE unterstützen Sie uns weiterhin! DANKE!            Ihre
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0650/6688 788



Nachrichten aus  
Ägypten
Sr. Sara schildert eindringlich die 
aktuelle Lage in den Elendsvierteln der 
ägyptischen Hauptstadt:

Der Krieg in den Nachbarländern zeigt seine  
Auswirkungen immer stärker: In den Sommer-
monaten haben wir Flüchtlingskindern aus dem 
Sudan zusammen mit unseren Müllsammlerkin-
dern ein paar frohe Tage im Haus des Glücks 
am Großen Bittersee ermöglicht. Regelmäßiges 
Essen, Spiele am und im Wasser, Zeit, in der man 
nicht um sein Leben Sorge tragen muss.  
Diese Kinder haben alles verloren, ihre Familien, 
ihr Zuhause. Wir versuchten, ihnen ein paar Tage 
normales Leben in Sicherheit zu schenken.

Für die Menschen am Mokattam und vor allem in 
Meadi Tora hat sich das Leben sehr zum Schlech-
teren gewendet. Viele Mütter kommen am Abend 
zu uns und bitten um Brot, um ihren Familien 
etwas zum Essen geben zu können. Das Getreide 
aus der Ukraine bleibt aus. Durch den Krieg in 
Gaza vermeiden Schiffe die Durchfahrt durch den 
Suezkanal. Dadurch verliert Ägyptens Wirtschaft 
wichtiges Einkommen. Der Brotpreis hat sich ver-
vierfacht. Tomaten sind um das Fünffache teurer 
geworden. 

Im September hat die Schule wieder begonnen. 
Wir Schwestern haben mit den Lehrkräften ge-
meinsam alles vorbereitet: die Schuluniformen,  
die Unterrichtsunterlagen, die Klassen wurden  
neu gestrichen, alles ist sauber und bereit.
Dank Ihrer Hilfe durch 245 Schulpatenschaften 
schaffen es unsere motivierten Kinder immer 
wieder, zu den Besten des Landes zu gehören. 
Darauf sind sie – und wir – sehr stolz! 
Da wir Nachhilfekurse für die Kinder der Müll-
sammler in den öffentlichen Schulen anbieten, 
muss kein einziges Kind eine Klasse wiederholen! 

Sr. Arepsina arbeitet in der Tagesklinik in Meadi 
Tora. Ihr Dienst beginnt um 9:00 am Vormittag.  
Da ist noch nicht viel los, es kommen einige Mütter 
mit Kleinkindern zu Kontrollen. Ab dem Nachmit-
tag stehen auch Ärzte zur Verfügung, die akute 
Verletzungen behandeln, die beim Müllsammeln 
und Müllsortieren auftreten: Schnittverletzungen, 
Brandwunden, usw. Sr. Arepsina kommt nie vor 
Mitternacht nach Hause, da sie noch alles hygie-
nisch sauber macht für den folgenden Tag.

Dringend erneuert werden müssen die Sanitäran-
lagen in den Schulen und im Kindergarten. 

Notwendig wäre auch, mehr Lehrkräfte einzustel-
len. Und für 2025 muss ein neuer Schulbus an-
geschafft werden, der alte ist schon 45 Jahre alt.

Wir danken Ihnen aus ganzem Herzen für Ihre 
Hilfe. Ohne Sie wäre das alles nicht möglich. 
Wir arbeiten vor Ort, aber Sie unterstützen uns 
so sehr! Möge Ihnen Gott alles Gute, das Sie 
tun, vergelten!
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Mit Bildung Armut durchbrechen: Im Müllsammlerviertel von 
Kairo sind Schulen keine Selbstverständlichkeit! Deshalb sind 
Kinder wie die kleine Salma dankbar für den Unterricht und 
freuen sich, dass sie lernen dürfen.

Brot bedeutet Leben – gerade in Ägypten. Etwa fünf dünne 
Fladenbrote isst ein Erwachsener am Tag, etwa zwei ein Kind. 
Weil die Getreidelieferungen aus dem Kriegsland Ukraine 
ausbleiben, ist der Brotpreis seit vergangenem Jahr um das 
Vierfache angestiegen.



Nachrichten aus dem 
Südsudan
Dr. Betram Kuol berichtet über unsere 
Projekte:

Seit der Eröffnung der neuen Grundschule in 
Lologo freuen sich knapp über 1000 Mädchen 
und Burschen über die Chance, etwas lernen zu 
dürfen. Die Eltern schicken ihre Kinder gerne zur 
Schule, vor allem deshalb, weil zu Hause dann ein 
Kind weniger mit Nahrung zu versorgen ist.
Etwa die Hälfte der Schülerinnen und Schüler 
haben die neuen Klassen bezogen, die jüngeren 
Kinder sind in den alten Häusern untergebracht. 
Dazwischen liegt der Pausenhof, in dem einige 
frisch gepflanzte Bäume bald Schatten spenden 
werden.
Die Toiletten-Anlagen wurden hinter dem neuen 
Gebäude errichtet und umfassen Toiletten, 
Waschbecken, eine Dusche und ein Pissoir. 
Dank Ihrer Hilfe verfügen alle Klassen über 
Schulbänke, die in unserer Tischlerlehrwerkstätte 
hergestellt wurden. Aus Österreich kam auch die 
Finanzierung von Wanduhren: Jede Klasse hat 
eine eigene Uhr, die zu Beginn und am Ende des 
Unterrichts läutet! Herzlichen Dank dafür!

Der neue Ausbildungslehrgang in Erster Hilfe 
und medizinischen Grundlagen ist gut angelaufen. 
Das Programm wurde um einige wichtige Punkte 
erweitert: Blutdruck wird gemessen, Leitungen 
für Infusionen werden gelegt, Proben für Tests 
im Labor genommen und durchgeführt (HIV, 
Corona, etc). Damit erhöhen sich die Chancen 
der Absolventinnen und Absolventen auf eine 
staatliche Anstellung.

Im Baby Feeding Centre warten die Kleinen 
geduldig auf ihre Mahlzeiten, und es macht 
Mut zu sehen, wenn ein Kind zunimmt und aus 
dem Programm entlassen werden kann, um 
dem nächsten unterernährten Kind Platz zu 
machen. Unsere Diätologin leistet hier einen 
bedeutenden Beitrag, indem sie von Hütte zu 
Hütte geht und Babys und Kleinkinder untersucht. 
Gerade im frühen Kleinkindalter entstehen durch 
Mangelernährung irreparable Schäden. Dem wirkt 
dieses Projekt sehr erfolgreich entgegen.

Das Straßenkinder-Heim „Be in Hope“ in 
Rajaf beherbergt seit Jänner 2024 viele neue, 
junge Buben. Ein Teil der älteren Jungen lebt 
eigenständig seit sie das Heim verlassen haben, 
geht weiter zur Schule oder lernt ein Handwerk 
im Ausbildungszentrum in Lologo. Bei einigen 
jüngeren Kindern konnten Familienangehörige 
ausfindig gemacht werden, die die Sorge für die 

Buben übernommen haben. Die neuen Kinder 
wurden allesamt von der Straße aufgelesen. Sie 
waren großen Gefahren ausgesetzt, erlebten 
nicht nur Hunger, sondern vor allem Gewalt in 
vielfältiger Form. Wir bieten ihnen ein Zuhause 
mit Regeln, die es zu beachten gilt. Sie gehen 
zur Schule und helfen am Nachmittag im Haus 
und auf den Äckern. Durch die Übernahme 
von Pflichten (Füttern der Ziegen und Hühner, 
Reinigen der Ställe) werden sie auf ihr weiteres 
Leben vorbereitet.

Danke für Ihre große Unterstützung – und 
bitte helfen Sie uns weiterhin, wenn es 
möglich ist.

Herbst 2024

Essen, sich waschen, lernen können: Im Tageszentrum  
„Be in Hope“ finden Straßenkinder einen sicheren Ort. 

Ein wahres Juwel für Kinder und Lehrpersonen ist die neue 
Schule in Lologo. Ganz besonders freuen sich alle über die 
mittels Wassertank betriebenen WCs.

Wir suchen noch Paten/Patinnen 
für die neuen Buben im Heim  
„Be in Hope“ (€ 200,- pro Jahr)!
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei 
Waltraud Liebich, Tel 0650 6688 788. Danke!
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Gebet

Willst Du, Herr, mein Freund sein und mich dir vertraut machen?

Willst Du, Herr, mein Freund sein? 
Jeden Tag werde ich näher zu Dir rücken.
Ich werde Dich sehen und Du wirst mich anschauen.
Es liegt so viel in einem einzigen Blick!
Du weißt so gut wie ich, dass ich nicht zu reden verstehe.
Ganz viel Verworrenes und Schwieriges ist in mir.
Lehre mich nur, Dir im Schweigen meines Herzens zuzuhören.
Lehre mich auch, dass ich für Dich einzig bin in der Welt. 

Du weißt ja, Herr, dass ich dich zum Leben brauche.
Mein Herz benötigt Liebe so sehr, 
also verbinde es ganz stark mit dem Deinen, 
weil auch ich dir wichtig bin.
Und dann, Herr, wenn Du mich dir vertraut machst, 
werden wir einander brauchen. 
Überall, wohin ich gehe, werde ich Dich finden.
Das wird wunderbar sein. 

Ich werde mit Dir zu den Menschen gehen, 
sie alle werden meine Freunde sein.
Du wirst mich lehren, sie zu lieben wie Du. 
Du liebst sie und ich werde sie brauchen, 
weil Du mich für dich wichtig hältst. 
Und wie könnte ich Dich lieben,  
wenn nicht über sie!
 
Ich werde für Dich einzig sein in der Welt, 
so wie Du auch für mich einzig bist. 
Wenn Du mich dir vertraut machst, 
wird jeder Mensch für mich einzigartig sein,
weil er für Dich zählt.

 Amen.                       
(Sr. Emmanuelle)

Besuchen Sie unsere Homepage: www.hilfswerk-sr-emmanuelle.at 
Besuchen Sie auch die Homepage unserer Schweizer „Freunde von Sr. Emmanuelle“: www.asase.org/de

Spendenkonto: AT43 3800 0000 0840 6951
Verwendungzweck: Sr Emmanuelle Kinder in Kairo+Sudan+Südsudan          VIELEN DANK!

Sr. Emmanuelle bei einem 
ihrer letzten Besuche in Graz


